
391. Verordnung des Bundesministers für Gesundheit und Konsumentenschutz über die 
Bekämpftmg von Brucellosen bei Schafen und Ziegen (Brucellose-Verordnung) 

Attf Grund des§ 1 Abs.4 des Tierseuchengeset;es (TSG), RGBL Nr, 177/1909, 7,uletzt geändert 
dtueh das Bundesgesetz BGBI. Nr.257/1993, wird verordnet: 

1. Abschnitt 

Anwendungsbereich 
§ 1. Die Brucellose der Schafe und Ziegen (Erreger: Brucella melitensis) und die Infektiöse Epi• 

didymiti~ des Schalbockes (Erreger: Brncel\a ovis) sind anzeigept1ichlige Tierseuchen im Sinne des 
§ 16 TSG. 

l. :\,bschnitt 

Anwendung des TSG 

§ 2. Bei Auftreten von Erkrankungen gemäß § l sind folgende Bestimmungen des Tierseuchenge­
setzes anzuwenden: 

§ l Abs.1 und 3, §2, § 2b, § 2c, § 7 Abs.2 und 3, § 14, § 15, § 17. § 19, §20 Abs, 1, 3,4 und 5, § 21, §22 
Abs. 2 und 3, § 23, ~ 24 Abs. l, 2 uwLl, § 24 Abs. 4 lit. k, § 25, § 26, § 27, § 28, ~ 30, § 37 Abs. 3, § 48 Abs.1 
Zl lit.a, §48 Abs,1 Z3. §48 Abs.3, §50, §51. §52c, §58Abs.1.2 und 4, §59, §61 Abs.1 lit.c,d, e.g 
undh. §61 Abs.2,3,4 und 5, §63, §64, §68, §7L §73, §74 und §75. 

§3, Der Zeitraum gemäß §30 Abs.2 TSG beträgt 42Tage, gerechnet ab folgendem Zeitpunkt: 
L bei Brucellose der Schafe und Ziegen vom Zeitpunkt der Beseitigung des letzten erkrankten 

Tieres und 
2. bei Infektiöser Epididymitis des Schafbockes vom Zeitpunk! der Beseitigung oder der Kastra­

tion de, ktz,en erkrankten Tiere~. 

3. Abschnitt 

Brucellose der Schafe und Ziegen 

!}4. (1) Win.l die Brucellose der Schafe und Ziegen nachgewiesen, fü siml gemaß *Z4 Abs.4 Ht.k 
TSG alle Schafe und Ziegen des betroffenen Be~tandes zweimal im Abstand von vier Wochen amtstie~­
ärztlich w untersuchen, Dabei sind Blutproben von allen über sechs Monate alten Schafen und Ziegen 
dieses Bestandes zu entnehmen und an der gemäß der Verordnung BGBL Nr.4311984 zuständigen 
vetcrinärrncdi1.inischen Rundesnn~!alt -.ernlogisch untersuchen zu lassen. 

(2) § 37 Ahs. 3 TSG ist bei Brucellose der Schafo und Ziegen nicht anzuwenden. 

4. Abschnitt 
lnfäktiöso Epldldymiti11 de5 Schl:\h,o,clu~11 

§5. (1) Bei Auftreti::n der Infektiösen Epididymitis des Schafbockes sind die §§22 und 37 Abs.3 
TSG mit der Maßgabe anzuwenden, daß bei Nachweis dieser Erkrankung der Ausschluß dieser Tiere 
von der Weiterzucht durch Kastration gesichert wird, sofern der Besitzer nicht die Schlachtung der 
hr-trnffr-nPn T;,,.,.,,. vnr?ir-ht 

(2) § 25 TSG ist bei der Infektiösen Epididymitis des Schafbockes nicht anzuwenden. 

§ 6. Wird die Infektiöse Epididymitis des Schafbockes nachgewiesen, so sind gemäß § 24 Abs. 4 
lit. k TSG alk· über sechs Monate alten männlichen Schafe des betroffenen Bestandes zweimal im 
Ali:-.tam.l vuu vic1 Wudn::u a111L~Lil:::1lluLlidi LU u1nc11,ud1cu, Dalx:i 1,iuJ ßlulj.JJUlJt:u 1.,u t:lllllt:luucu 
und an der gemäß der Verordnung BGB!. Nr. 43/1984 zuständigen veterimirmedizinischen Bundesan­
stalt serologisch untersuchen zu las~en. 

5. Abschnitt 

Inkrafttreten 

§ 7, Diese Verordnung tritt mit dem ersten Tag des zweiten auf ihre Kundmachung folgenden 
\rlonats in Kraft. 
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